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Kgl . Oberamt Nagold.
Bekanntmachung , betr . die Fortführung der

durchgreifenden Gebäudeneuschätznngen.
Nach dem Erlaß des K . Berwaltungsrats der Gebäude¬

brandversicherungsanstalt vom 7. Okt . 1910 Nr . 6088
können mit Rücksicht darauf , daß ein neues Gebäudebrand¬
versicherungsgesetz noch nicht vorliegt , die durchgreifenden
Gebäudeneuschätzungen nach Maßgabe des Erlasses vom
10 . Juni 1893 , Nr . 2104 bis auf Weiteres wieder fort-
geführt werden.

Die Gemeindebehörden werden hievon in Kenntnis
gesetzt.

Nagold , 13 . Okt . 1910 . Kommerell.

Bekanntmachung,
betr . die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

Die Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom
16, Sept . 1888/29 . Sept . 1909 , betr . die Beleuchtung der
Fuhrwerke bei Nacht , wird hiemit in Erinnerung gebracht.
Nach derselben muß zur Nachtzeit , d . h. vom Eintritt
der Dunkelheit des Abends bis zum Beginn der
Morgendämmerung , wenn die Nacht nicht vollständig
mondhell ist, jedes auf öffentlicher Straße befindliche Fuhr¬
werk einschließlich der Schlitten mit Ausnahme bloßer
Handfuhrwerke vorschriftsmäßig beleuchtet werden . Die
Beleuchtung hat zu geschehen:

1) bei Fuhrwerken , welche vorzugsweise zur Personen¬
beförderung bestimmt sind , durch eine oben am Ver¬
deck in zweckentsprechender Weise angebrachte Laterne,
oder durch zwei Laternen , welche an den Seiten so
weit wie möglich nach vorn anzubringen sind,

2) bei andern Fuhrwerken durch eine in der Mitte der
Vorderseite des Fuhrwerks , wo dies aber vermöge
der Beschaffenheit oder der Ladung des Fuhrwerks
nicht ausführbar ist, durch eine an den Zugtieren , der
Deichsel, oder einer sonst geeigneten Stelle in der
Weise anzubringenden Laterne , daß das Licht derselben
möglichst ungehindert nach vorn fällt.

3) Jedes in Fahrt befindliche Fahrrad muß mit einer
leicht zu handhabenden , helltönenden Signalglocke
und zur Nachtzeit mit einer hettleuchtenden Laterne
versehen sein, welche den Lichtschein nach vorne auf
die Fahrbahn wirft , entgegenkommende , zu über¬
holende , in der Fahrtrichtung stehende oder die Fahrt¬
richtung kreuzende Menschen , insbesondere die Führer
von Fuhrwerken , Reiter , Biehtreiber usw . durch deut¬
lich hörbares Glockenzeichen rechtzeitig auf das Nahen
des Fahrrads aufmerksam zu machen . Auch an allen
unübersichtlichen Stellen z. B . beim Einbiegen aus
einer Straße in die andere , Straßenkreuzungen,
Straßenkrümmungen bei der Ausfahrt aus Grund¬
stücken, die an öffentlichen Wegen liegen , u .s.f. ist
das Glockenzeichen zu geben.

Die Laternen müssen in gutem Zustande und mit hell¬
leuchtendem Licht versehen sein. Die Verwendung rot oder

grün blendender Laternen ist durch Verfügung des Mini¬
steriums des Innern vom 29 . Sept . 1893 verboten worden.

Verfehlungen gegen vorstehende Vorschriften werden
auf Grund des tz 366 Ziff . 10 des R .-Str .-G .-B . mit
Geldstrafe bis zu 60 ^ oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft.

Den 13 . Okt . 1910 . Kommerell.

Tages -Neuigkeilen.
Aus Stadt und Land.

Kulturelle und wirtschaftliche Verhältnisse
im Bezirk Nagold

im Vergleich zum übrigen Württemberg.
Dem soeben erschienenen „Statistischen Handbuch für

das Königreich Württemberg für 1908 und 1909 " entneh¬
men wir eine Reihe wichtiger Angaben für unsren Oberamts¬
bezirk und Württemberg.

1. Bevölkerung.  Die Bevölkerung stieg in Würt¬
temberg von 1570282 im Jahre 1834 und 1818539 im
Jahre 1871 auf 2338010 bei der Berufszählung am 12.
Juni 1907 . Im Bezirk Nagold  waren es Einwohner im
Jahre 1834 : 24491 , 1852 : 25489 , 1871 : 25 683 , 1890:
25 720 , 1907 : 26017 . Von letzteren gehören an o) im
Hauptberuf , Ich im Nebenberuf und als Dienstboten : der
Landwirtschaft , Gärtnerei und Tierzucht , Forstwirtschaft und
Fischerei -ch 7149 , Ich 6198 ; Industrie und Baugewerbe -ch
3597 , Ich 4611 ; Handel und Verkehr a ) 726 , 6 ) 893;
häusliche Dienste o) 68 , ich 6 ; Militär - , bürgerl . und kirch¬
licher Dienst , freie Berufe o) 401 , Ich 590 ; ohne Beruf
s ) 1423 , Ich 355.

2 . Wohnplätze.  Im Jahre 1909 hatte Württem¬
berg 9281 Wohnplätze , wovon 1550 auf den Schwarzwald¬
kreis entfallen . Der Oberamtsbezirk Nagold  wies 74
Wohnplätze auf und zwar 5 Städte , 14 Pfarrdörfer , 19
Dörfer , 14 Weiler , 5 Höfe , sowie 17 besonders benannte
Einzel -Wohnsitze.

3 . Land wirtschafts fläche.  Die landwirtschaftlich
benützte Fläche betrug im Jahre 1903 in Württemberg
1241 162 Ko, wovon 865154,1 tw auf Acker- und Garten¬
land , 303177,4 Iw auf Wiesen , 52 355,6 da auf Weiden
und Hutungen und 20474,9 da auf Weinberge entfallen.
Im Bezirk Nagold  waren es 10165,7 Iw angebautes
Ackerland , 249 da Gartenland , 134,4 Iw Ackerweide , 153,8
da Brache , 2861,6 Iw Wiesen und 425,3 da Weiden und
Hutungen , somit landwirtschaftlich benützte Fläche im ganzen
13989,8 Iw.

4 . Bi eh stand.  Am 1. April 1909 (in Klammern ist
der Stand vom 1. April 1908 beigefügt ) waren in ganz
Württemberg 107 747 (108669 ) Pferde und 1025 333
(1047455 ) Stück Rindvieh vorhanden , wovon 19 223
(19506 ) Pferde und 212844 (217229 ) Stück Rindvieh
auf den Schwarzwaldkreis entfielen . Auf den Bezirk Na¬
gold  kamen 1106 (1135 ) Pferde und »11614 (11862)
Stück Rindvieh.

5. Gewerbebetriebe (Einzelbetriebe ) . Bon dem

am 12 . Juni 1907 in Württemberg gezählten 40641 Ge¬
werbebetrieben sind 29 886 Hauptbetriebe und 10755 Nebcn-
betriebe . Im Bezirk Nagold  waren es a ) Hauptbetriebe,
Ich Nebenbetriebe in : Gärtnerei , Tierzucht , Fischerei a ) 16,
Ich 19 ; Industrie und Baugewerbe a) 1372 , b ) 542 ; Handel
und Verkehr a ) 450 , Ich 281 ; Musik , Theater - und Schau¬
stellunggewerbe s ) 1, 6 ) 1.

6 . Militärverhältnisse.  Während die Zahl der
vorgestellten Militärpflichtigen Württembergs von 1901 bis
1906 stetig zurllckging (1901 : 21036 , 1906 : 18 944 ) ist
sie seit 1907 und zwar auf 19 823 im Jahre 1909 , von
denen 9 885 zum Dienst mit der Waffe und 88 zum Dienst
ohne Waffe tauglich waren . Im Bezirk Nagold  betrug die
Zahl der Militärpflichtigen Diensttauglichen

Jahr mit Waffe ohne Waffe
1505 99 40 1
1906 145 60 1
1907 179 79 1
1908 198 84 —
1909 132 52 1

7 . Perkehrsverhältnisse.  Württemberg hatte am
31 . März o. I . 628 Eisenbahnstationen , am 31 . Dez . v. I.
2069 öffentl . Fernsprecheinrichtungen , 860 Post - und 2145
Telegraphenanstalten , während am 31 . März 1907 die Länge
der Staatsstraßen 3154,3 km betrug . Auf den Bezirk
Nagold  entfielen 57,4 km Staatsstraßen , 10 Post - und 39
Telegraphenanstalten 3 8 , Fernsprecheinrichtungen und 8 Eisen¬
bahnstationen.

8 . Sparkassen wesen.  Einen gewissen Maßstab
für die wirtschaftliche Entwicklung eines Landes bilden die
Sparkassen und wir lassen deshalb die Ergebnisse der letzten
5 Jahre von der Wllrtt . Sparkasse , sowie den Bezirks - und
Gemeindesparkassen folgen ; es betrugen in Mark die

Rück - Mehrbetrag
Jahr Einlagen Zahlungen der Einlagen
1904 84407294 56 253176 28154118
1905 86104352 71 128 403 14975979
1906 85 308 059 70334 527 14 973 532
1907 89 799 202 76 692 231 10106 971
1908 98 856 855 81450 310 17 406 545

Während sich in den Jahren 1905 — 1907 die wirklichen
Ersparnisse bedeutend verschlechterten , zeigt also das Jahr
1908 eine Besserung . Im Bezirk Nagold  bezifferten sich
Einlagen und Rückzahlungen bei den oben erwähnten Spar¬
kassen in Mark:

Jahr Einlagen
Rück¬

zahlungen
Mehrbetrag

der Einlagen
1904 575 166 332 016 243 150
1905 583854 437 222 146 632
1906 696449 416016 280 433
1907 739 661 522 077 217 584
1908 698 966 580 758 118 208

9. Ertragssteuern. Nach dem Stand vom 1. Jan.
1909 betrugen in Württemberg die staatlichen Ertragssteuern
6431 227 Auf den Bezirk Nagold  entfielen 47821
wovon 18 556 ^ aus Grundstücken und Gefällen , 17 196 ^
aus Gebäuden und 12069 ^ aus Gewerben herrühren.

Die Goldinsel.
61 von Clark Russell. (Fortsetzung.)

Dreiundzwanzigstes Kapitel.
Das Piratenboot.

Die Sonne schien hell durch mein rundes Fenster , als
ich erwachte . Ich sah nach der Uhr ; es war schon halb
neun . Schnell sprang ich auf und kleidete mich an ; dann
klopfte ich au die Wand meiner Nachbarin.

Sind Sie schon auf?
O ja , klang es zurück.
Schön . Dann gehen wir wohl gleich an Deck?
Sehr gern . Ich bin bereit.
Im nächsten Augenblick war ich an ihrer Tür , und

trat heraus.
Ich küßte ihr die Hand . Haben Sie gut geschlafen?
Viel besser als ich gedacht habe , erwiderte sie in über¬

raschend munterem Ton . Ich lag ebenso bequem wie in
meinem Bett auf der Gräfin Ida.

Na . das freut mich herzlich . Sie sehen auch ganz
anders aus wie gestern , lächelte ich sie an . Die Ruhe
scheint Ihnen gut getan zu haben.

Das hat sie auch . Ich fühle mich viel kräftiger und
freue mich auf die frische Morgenluft . Vielleicht begegnen
wir heute einem Schiff . Kommen Sie , ich kann es schon
gar nicht mehr erwarten , auszuschauen.

Oben traten wir in einen herrlichen Morgen . Die See

glänzte wie Feuer unter der Sonne , und eine angenehme
Brise schwellte alle Segel . Die Bark furchte im Fluge die
glatte Fläche des Ozeans und wirbelte zu ihren Seiten
Schaumlinien auf , die wie ' dicht verbundene Flocken weißer
Watte ail dem Kupferbeschlag der Wände entlang nach hinten
rollten . Die ganze Seefläche glich einem Kristallspiegel ; ein
Blick genügte , sie bis zu ihren äußersten Rändern zu über¬
schauen , und dieser Blick ließ mich sogleich in der Ferne
vor uns ein Segel wahrnehmen , das anscheinend denselben
Kurs verfolgte wie wir.

Sehen Sie doch, ries ich freudig , den Arm ausstreckend
— ein Segel!

O Gott , jubelte sie, in die Hände schlagend , wenn das
die Gräfin Ida wäre!

Ja , wenn ich doch sagen könnte , sie ist es , erwiderte
ich voller Mitleid , ihre Hoffnung zerstören zu müssen, aber
sie ist es keinesfalls . Das Fahrzeug ist viel zu Klein. Der
Kapitän wird uns bestimmtere Auskunft geben können,
kommen Sie , wir wollen ihn begrüßen.

Guten Morgen , Herr Kapitän , redete ich ihn an , als
wir uns ihm genähert hatten , was halten Sie von dem
Segel dort?

Guten Morgen , erwiderte er freundlich , seine Mütze
lüftend . Hoffe , daß Sie gut geschlafen haben , Madam.

Danke , ja . Ich habe durch Ihre gütige Fürsorge vor¬
trefflich gelegen . Aber , bitte — was mag das für ein Schiff
sein?

Ist kein Schiff , Madam ; ist kein Schiff . Scheint nur
ein großes Boot zu sein.

Nichts als ein Boot?  klang es schmerzlich enttäuscht
zurück.

Nichts anderes . Werden es übrigens bald genau
wissen, da wir es in kurzer Zeit einholen müssen.

Wäre es denkbar , daß es der Kutter der Korvette ist?
fragte sie mich gespannt.

Nein , das ist ausgeschlossen . Der Kutter hatte kein
Segel und war auch mindestens um die Hälfte kleiner als
jenes Boot.

Sie sprechen von einem Kriegsschiffkutter ? erkundigte
sich der Kapitän mit auffälliger Neugier.

Ja.
Wieviel Mannschaften führt er?
Sechs Mann.
Er betrachtete eine Weile das Boot durch das Teleskop.

Dann fragte er auf einmal : Haben sie schon gefrühstückt?
Noch nicht.
Dann will ich Ihnen Wilkins sogleich schicken. Ich

habe schon gefrühstückt , bedaure daher , Ihnen keine Gesell¬
schaft leisten zu können , doch ich muß jetzt hier oben bleiben.

Hiermit schritt er nach der Küche und wir begaben uns
nach unten.

Wilkins ließ nicht lange auf sich warten . Er brachte
Tee , Kaffee , Zwieback und kaltes Fleisch . Das Getränk
war ja nicht gerade verführerisch , indessen die Not der letzten
Zeit hatte uns genügsam gemacht , und so ließen wir es
uns schmecken.

(Fortsetzung folgt .)



7 Herrenbcrg , 13 . Okt . In dem Konkurs des Ge¬
treidehändlers Johann Georg Weik  hier betragen die an¬
gemeldeten Forderungen über 2 ^ .,> Millionen Mark . Der
Prüfungstermin findet am 15 . d. Mts . vor dem Amts¬
gericht hier statt . Eine Vorprüfung wird in einer auf den
vorhergehenden Tag anberaumten Gläubigerausschußsitzung
erfolgen . Trotzdem dürfte es sehr zweifelhaft sein, ob der
Prllfungstermin genügende Klarheit bringen wird.

Calw , 12. Okt. Am gestrigen Markttage war wieder
ein Taschendieb  tätig , wodurch einige Marktbesucher
empfindlichen Schaden erlitten ; einer Frau von Stammheim
wurde das Portemonnaie mit 26 Inhalt entwendet und
ein Bauersmann von Wildberg vermißt den ansehnlichen
Betrag von 500 Auch ein in der Lederstraße verloren
gegangenes Portemonnaie scheint der unehrliche Finder be¬
halten zu wollen.

Stuttgart , 12. Okt. Der im Alter von 65 Jahren
in Ditzenbach aus dem Leben geschiedene Inhaber des
Südd . Korrespondenzbureaus und der Wolff 'schen Agentur
Albert Treiber,  war zunächst für das Studium der
Theologie bestimmt , ging dann zum Telegraphendienst über
und gründete Anfang der 70er Jahre das Südd . Korre-
pondenzburean . Klein und bescheiden war der Anfang.
Treiber aber verstand es , das Geschäft durch seine Tatkraft
und Tüchtigkeit zu hoher Blüte zu bringen . Vor etwa
2lch Jahren kam der große starke Mann beim Aussteigen
aus der Straßenbahn zu Fall und zog sich einen Becken¬
bruch zu, dessen Heilung nur langsam vor sich ging . Seit
jener Zeit kränkelte Treiber und der sonst unermüdliche
tüchtige Mann war genötigt , sich ganz von den Geschäften
zurückzuziehen.

p Stuttgart , 12 . Okt . Durch eine Verfügung des
Ministeriums des Innern ist nunmehr für die Absolventen
der Kgl . Baugewerkeschule die Frage der Befugnis zur
Lehrlingsanleitung  geregelt und zwar sind diejenigen
Personen , die die Bauwerkmeisterprllsung oder die Werk-
meisterprllfung älterer Ordnung bestanden haben , zur An¬
leitung von Lehrlingen im Maurer -, Steinhauer - oder
Zimmerergewerbe befugt , sofern sie in dem betreffenden Ge¬
werbezweige mindestens 6 Monate hindurch persönlich tätig
gewesen sind . Den Diplomingenieuren der Maschinenbau¬
abteilung steht das Recht zur Anleitung von Lehrlingen in
den Gewerben der Maschinenbauer , Mechaniker , Schlosser,
Schmiede , Flaschner und Installateure dann zu , wenn sie
wenigstens 3 Jahre hindurch persönlich in dem betreffenden
Gewerbe tätig waren.

Der Qbermeistertag derwiirtt . Fleischerinnnngen
fand am Mittwoch im neuen Schlachthaus statt . Die
Tagung war aus dem ganzen Lande recht zahlreich besucht.
Unter anderem wurde auch zu der Fleischnot Stellung ge¬
nommen . Zur Linderung der Biehteuerung schlug Herr
Häußermann  vor : Zeitweilige Herabsetzung der Viehzölle
und der Zölle auf Futtermittel , Aufhebung der Quarantäne,
Herabsetzung der Frachtgebühren , der Zufuhr - und Schlacht¬
gebühren so lange , bis wieder ein normaler Fleischpreis
eintrete . In diesem Sinne wurde auch eine Resolution , die
wir schon gestern mitteilten , angenommen . Ferner beschäf¬
tigte man sich in geheimer Sitzung mit der Erhöh¬
ung der Wurstpreise.  Da eine Einigung zwischen Stadt
und Land nicht zu erzielen war , kam es auch zu keinen
definitiven Beschlüssen . Daß die Fleischpreisbewegung im
Reich immer noch eine aufsteigende ist, ergibt sich aus dem
soeben erschienenen Bericht des Deutschen Landwirtschaftsrats
über die jLage ,der Schlachtviehmärkte in der Woche vom
4 .— 10 . Oktober . Es heißt da u . a ' : Auf den inländischen
Rindermärkten zogen in der Berichtswoche die Preise für
alle Sorten in Berlin , Zwickau und Chemnitz , für einzelne
in Köln , Hamburg , Leipzig und Stuttgart  etwas an,
während in Dresden und teilweise auch in Magdeburg,
Dortmund und Nürnberg niedriger gehandelt wurde . Aus
den Schweinemärkten war die Stimmung im allgemeinen
fest. Mit Ausnahme von Posen , Düsseldorf , Elberfeld und
Nürnberg , wo niedriger , und Danzig , Köln , München,
Stuttgart  und Mannheim , wo unverändert gehandelt
wurde , hat eine Erhöhung der Preise stattgefunden.

x Zur Erforschung der Donauversinknng er¬
fährt die Wllrtt . Presse -Korrespondenz , daß die großh . bad.
Regierung dem Prof . Dr . Endriß -Stuttgart die Genehmigung
zur Auskundschaftung des sogenannten Gefallenen Lochs,
eines vor etwa 100 Jahren entstandenen Erdfalls auf Mar¬
kung Hattingen erteilt hat . Der betreffende Punkt ist etwa
800 Meter südlich von der Hauptversinkung der Donau
entfernt . Prof . Dr . Endriß hofft , daß dort am ehesten die
unterirdischen Räume der Douau -Aach erschlossen werden
könnten . In allen Kreisen , die sich für die Donauversink¬
ung interessieren , wird man über dieses erste von Seiten
der badischen Regierung dem mutigen wllrttembergischen Er¬
forscher der Donauversinkunqssache gemachte Entgegenkom¬
men gewiß erfreut sein.

p Stuttgart , 13. Okt. Das am 30. v. Monats
auf dem Truppenübungsplatz Münsingen formierte zweite
Reserve -Infanterieregiment wurde heute wieder aufgelöst.
Die aus dem Beurlaubtenstande einberufenen Mannschaften
wurden in ihre Heimat entlassen.

p Stuttgart , 13 . Okt . Bekanntlich haben die bürger¬
lichen Kollegien vor einem Monat beschlossen, mit Rücksicht
auf die neue Bauordnung jetzt schon zu bestimmen , daß der
Abstand der Hinterhäuser von 6 aus 8 Meter erhöht wird.
Gegen diesen Beschluß hat nun der Stuttgarter Haus - und
Grundbesitzerverein in einer Eingabe an das Ministerium
des Innern Einsprache erhoben und das Ministerium gebeten,
diesem Beschluß die Genehmigung zu versagen.

Zuffenhausen , 12. Okt. Als heute morgen ein Zug
mit Rekruten vom Schwarzwald her hier cinlief , begaben

sich junge Leute , da der Zug Aufenthalt hatte in die Stadt.
Ein Teil von ihnen besuchte den Schnapsausschank des
Bäckers Schwarz an der Ecke der Friedrichstraßc . Im
Uebermut warf dort ein Rekrut seine Reisetasche durch die
offene Ladentllre auf die Straße und traf dabei das zwei¬
jährige Kind des Schreiners Reckins rechte Auge , so daß
dieses sofort auslief . Das Kind wurde in das Olga-
Hospital nach Stuttgart verbracht.

Mühlacker , 13. Okt. Heute nacht wurde auf dem
Bahnhof in Mühlacker der Bremser Kaspar Eisele  von
Stuttgart von einem Zug überfahren und sofort getötet
Der Verunglückte ist verheiratet und Vater von 3 Kindern.

Marbach , 12. Okt. Der Verein für ländliche
Wohlfahrtspflege  in Württemberg und Hohenzollern hielt
heute nachmittag hier seine Herbstversammlung  ab . Der
Vorsitzende Reg .-Rat Freiherr v. Soden  begrüßte die Er¬
schienenen und erläuterte in kurzen Zügen das Programm
des Vereins . Präsident v. Kilbel  sprach für die Regierung
des Neckarkreises und hob die Bedeutung der Bestrebungen
des Vereins hervor , Negierungsrat Waiblinger  überbrachte
die Grüße des Oberamts und Stadtschultheiß Forstner  die
der Stadtgemeinde Marbach . Hierauf hielt Amtmann Dr.
Klumpp - Leonberg  einen Bortrag über „Staatsbürgerliche
Erziehung und Wohlfahrtspflege " . Nach einem Hinweis
auf die Ideen des Freiherrn von Stein und Humboldts
führte Redner aus , daß das Verlangen nach staatsbürger¬
licher Erziehung nicht von den Regierungen , sondern von
den liberalen Parteien ausgegangen sei. An die Stelle des
Untertanen sei der Staatsbürger getreten . Bei den rück¬
sichtslosen Kämpfen der heutigen Zeit fehle uns die innere
Einheit , das Pflichtgefühl und Verantwortlichkeitsgesühl
gegenüber dem großen Ganzen . In der Sorge um die
Heranwachsende Jugend bilde die staatsbürgerliche Erziehung
ein wichtiges Ziel . Drei Hauptrichtungen seien dabei zu
unterscheiden : 1. das Iugenderziehungsproblem , 2 . die Er¬
ziehung tüchtiger Politiker , 3 . diejenige Methode , die sich
an die Erwachsenen wende . Staatsbürgerliche Erziehung
und Wohlfahrtspflege verfolgten dasselbe Ziel : die Wohl¬
fahrt und innere Kräftigung unseres Volkes . In der sich
anschließenden Diskussion erklärte sich Oberrech .-Rat Lang
mit der Ausschaltung der nationalen Idee aus der Erzieh¬
ung nicht einverstanden , denn damit schalte man die Grund¬
lage unserer nationalen Gestaltung aus dem Erziehungs¬
problem aus . Der Chauvinismus sei zu bekämpfen , nicht
aber der Krieg überhaupt , der doch eine Phase in der Ent¬
wicklung eines Volkes bilde . Parteisekretär Fischer -Heil-
bronn weist auf den absoluten Gegensatz zwischen schul¬
mäßiger Darstellung und den realen Verhältnissen in der
Schulmethode hin . Man solle die Menschen so erziehen,
daß sie erkennen , daß der Staat um des Volkes und der
Bürger willen da ist. Gewerbelehrer Frank  bemängelte
es , daß der Vortragende so geringschätzig über die partei¬
politische Tätigkeit geurteilt habe . In der Jugenderziehung
sei die Schweiz vorbildlich . Staatsbürgerliche Erziehung in
der Schule und Pflege staatsbürgerlicher Bildung seien er¬
strebenswerte Ziele . Pfarrer Kappus -Gönningen bezeich¬
nte die Iugendfiirsorge als wesentliches Stück des Vereins¬
programms . Die Jugend zwischen 14 und 18 Jahren
dürfe kein Objekt für politische Einfangungskünste wer¬
den , aber auch nicht für solche einer kirchlichen oder religiö¬
sen Richtung . Die Kräfte in der Jugend müßten sich frei
entfalten . Die staatsbürgerliche Erziehung gehöre mit zu
den Aufgaben des Vereins . Nach einem Schlußwort des
Referenten folgte ein Vortrag über „Ländliche Musikpflege"
den Pfarrer Beuder -Rotenberg hielt.

p Tuttlingen , 13 . Okt . Auf Veranlassung des Frei¬
herrn v. Ow werden in der nächsten Zeit einige unter der
Ruine Kallenberg gelegene Höhlen , die bis jetzt zugemauert
waren , von einem Gelehrten untersucht , ob irgend welche
vorgeschichtlichen Funde zu machen sind.

Münsingen , 13. Okt. Gestern wurde in einem Stein¬
bruch bei Magolsheim  ein zurUebung einberufenerReservist
tot aufgefunden . Er ist am Sonntag 2 . Okt . mit zwei
anderen Reservisten in Magolsheim gesehen worden und
wurde seitdem verinißt . Ob ein Unglücksfall vorliegt , wird
die nähere Untersuchung beweisen.

Gerichtssaal.
Heilbronn , 13. Dkt. Schultheiß Goll von Frenden-

steiu OA . Maulbronn wurde von der Strafkammer zu 11
Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 2 Monate durch
Untersuchungshaft verbüßt sind.

Deutsches Reich.
Berlin , 12. Okt. Bei dem heutigen Festakt der,

Hundertjahrfeier der Universität wurden der Kaiser und
Prinz Ruprecht von Bayern zu Ehrendoktoren beider Rechte,
der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg zum Ehrendoktor
der philosophischen Fakultät promoviert . In dem Ehren-
doktordiplom für den Kaiser heißt es : „Kaiser Wilhelm II.,
der 22 Jahre lang mit erhabener Hand die Steuer des
Reichs geführt , der durch eiue große Gesetzgebung weise und
gerecht für das Heil Deutschlands und Preußens gewirkt,
unter dessen Regierung das heiß ersehnte deutsche Bürger¬
liche Gesetzbuch nach jahrhundertlangem Mühen ins Leben
getreten ist."

Barsinghanscn a. Deister, 12. Okt. Die seit gestern
nachmittag im Bullersbachschacht eingeschlossenen 23 Berg¬
leute sind heute nachm , gegen 5 Uhr gesund zutage gefördert
worden.

Cuxhaven , 13. Okt. Der Curhaoener Fischdampfer
„Senator Holthusen " ist 150 Seemeilen unterhalb Helgo¬
land mit der schwedischen Bark „Diana " zusammengestoßen.
Die Bark wurde schwer beschädigt und sank soforst.

Sieben Mann der Besatzung ertranken , darunter der Kapitän
und der Steuermann . Zwei Mann wurden gerettet und
nach Cuxhaven gebracht . Auch der Fischdampfer wurde
beschädigt.

Ausland.
Mailand , 11. Okt. Nach einer Meldung wird die

Königin Maria Pia von Portugal von der Königin -Mutter
Marguerita in Rom erwartet , die ihr gastfreundliche Auf¬
nahme in ihrem dortigen Palast angeboten hat.

Brüssel , 11. Okt. Wie man mitteilt, ist der end¬
gültige offizielle Schluß der Welt - Ausstellung  auf
Montag den 7 . November abends festgesetzt worden.

Der spanische Ministerpräsident Canalejas
hatte eine längere Beratung mit dem Minister des Innern
über die Lage in Katalonien , die eingestandenermaßen der
Regierung immer ernstere Besorgnisse einflößt . Anarchistische
Elemente strengen sich an , um deu Generalstreik heraufzu¬
beschwören , der , wie man befürchtet , leicht in eine revolutionäre
Bewegung ausarten könnte . — In Valencia wurde gestern
von Republikanern ein Angriff auf einen katholischen Klub
verübt . Die Polizei mußte einschreiten , mehrere Personen
sollen dabei verletzt worden sein.

Der Eisenbahnerstreik in Frankreich.
Paris , 12. Okt. Die Ausständigen hielten Versamm¬

lungen ab , in denen u . a . erklärt wurde , daß sie der Auf¬
forderung des Kriegsministers , der sie für morgen zu den
Fahnen einberuft , nicht Folge leisten  werden.

Paris , 13. Okt. Wie das Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten initteilt , sind im Laufe des gestrigen Tages
im Nordbahnhos  128 Züge ein- undausgegangen . Vom
Pariser Ostbahnhof sind alle Züge fahrplanmäßig abge¬
gangen . Von 200 Ausständigen haben 110 die Arbeit
wieder ausgenommen . Alle Telegraphenleitungen nach dem
Osten und dem Auslande sind im Betrieb . 700 Säcke
mit der Post aus den Vereinigten Staaten , die in Le Havre
liegen geblieben waren , wurden mit Dampfern auf der
Seine nach Paris geschafft. — Die Staatsanwaltschaft hat
ein Verfahren gegen die Führer der ausständigen Bahn¬
angestellten eingeleitet . Dem Vernehmen nach sind 22 Haft¬
befehle erlassen morden . Die Direktion der Ostbahn hat
verschiedene Forderungen ihrer Angestellten erfüllt.

Paris , 13. Okt. Die Arbeiter der Orleansbahn
hielten gestern abend eine Versammlung ab , in der der Be¬
schluß gefaßt wurde , die Arbeit unverzüglich einzustellen.

Lyon , 13. Okt. Der Exekutioausschuß des nationalen
Syndikats der Paris - Lyon - Mittelmeerbahn,  hat gestern
abend beschlossen, auf dem gesamten Netz um Mitternacht
den Generalstreik zu beginnen.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Nagold , 13. Okt. Auf dem heutigen Viehmarkt waren zuge¬

führt : 10 Paar Ochsen, 37 Kühe , 20 Kälber , 33 St . Schmaivieh.
Verkauft wurden 2 Paar Ochsen mit einem Erlös von 1943 16
Kühe mit 5430 12 Kälber mit 2221 20 St . Schmalvieh mit
4923 — Auf dem Schweinemarkt waren 180 St . Läuferschweine
und 194 St . Saugschmcine zugefllhrt , wovon 127 St . Läuferschweinc
mit einem Erlös von 4501 ^ und 172 Saugschweine mit einem Er¬
lös von 2092 ^ verkauft wurden . Preis pro Paar Läuferschweine
46—111 .E . - Preis pro Paar Saugschweine 16—32

: : Nagold , 13. Okt. Obstmarkt. Zufuhr ca. 80 Ztr. Mostobst,
7 Körbe Zwetschgen, 35 Ztr . Tafeläpfel , 12 Ztr . Tafelbirnen . Preise
von Mostbirnen 4—4.20 Mk ., Mostäpfel 4.90 —5.20 Mk ., Tafel¬
birnen 5—6 Mk ., Taseläpfel 7—8,50 Mk ., Zwetschgen 8—11 Mk.
per Ztr.

Stuttgart , 13. Okt. Dem heutigen Mostobstmarkt auf dem
Wilhclinsplatz waren 200 Ztr . zugefllhrt . Preis 5,50 Mk . bis 6 Mk .,
per Ztr.

Stuttgart , 13. Okt . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten
Zwetschgen 15 Pfg ., Pfirsiche 12—20 Pfg -, Quitten 15 bis 20 Pfg .,
Nüsse 25—28 Pfg ., Aepsel 7—12 Pfg ., Birnen 8 bis 20 Pfg ., per
Pfund.

r Stuttgart , 13. Okt . Die Zufuhr auf dem Kartoffclgroß-
markt aus dem Leonhardsplatz betrug 250 Ztr . Preis 4,50 Mk ., bis
7 Mk . per Zentner.

drei Halbmonatsschriften zum Studium der französischen, englischen,
italienischen und deutschen Sprache.

Diese Lehrschriften machen sich zur Aufgabe , das Studium der
französischen, englischen, italienischen oder deutschen Sprache , wenn Vor¬
kenntnisse schon vorhanden sind, auf interessante und unterhaltende
Weise weiter zu führen . Die dem Urtert nebenan gestellte genaue
Uebcrsetzung führt dem Leser in beiden Sprachen den richtig gewählten
Ausdruck vor , wodurch der Wortschatz vermehrt und die Genauigkeit
in der Wiedergabe des Sinnes erlernt werde» kann . Die beste Weise,
sich dieser Lehrmittel zu bedienen , ist : Sorgfältiges Durchlesen, Aus¬
schreiben der neu vorkommenden Ausdrücke und Auswendiglernen der¬
selben, Benützung der Ucbersetzungen zu nachheriger Sclbstkorrektur,
Auswendiglernen , einzelner Abschnitte oder kleinerer Artikel und nach-
hcriges Niederschrelben aus dem Gedächtnis . — Probcnummern für
Französisch , Englisch oder Italienisch kostenfrei durch die -

sche Buchhdlg . Nagold , woselbst auch Abonnements entgegen-
genommen werden .

Lclolk Zirüsr, Kvutlin^ou,
Gartenstr . 8 . Tel . Nr . 583.

Vermittlung von

ÜT'votdöKSQ-VLI'ISdSQ
H.2 - unä Verk3 .uk V02

LsLcLLöunx von ZLukrsäitsn

Vermittlung und Auskunft für p .p . Käufer
und Geldgeber „vollständig kostenfrei ."

Witterungsvorhersage : Samstag , den 15. Okt.
Anfangs neblig, ' dann heiter , trocken , nachmittags mild.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckcrei (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.



Markt-Anzeige.
Am Kirchweihmontag , den 17. Oktober

findet hier der

Krämer - , Bieh-
und

Schweinemarkt
statt, wozu einladet

Neubulach , den 13. Oktober 1910. Gemeinderat.

Wsmgl ' OZsbAnölung

in ( kLilM)

attöekannt durch außerordentlich gute Ae.
dimuug der vielen tausende von Abnehmern

i« Württemberg und Lohenzollern
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. der- Ein Alter Wet«
schickt nur » v » hD ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen . Probefäßchen von circa ^
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Aaenten im dortiaen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind:
Utoi n zu 65 , 70,7 5 u. 80  pro Ltr

Lotvi vin zu 65 , 70 , 80 u. 90 ^ pro Ltr

«» » !

!
liLlMlierM Ml empfiehlt g . V . ikmer.

Nolkerei-Buitcr
Pfd . 1.10 und 1.15 Mk . versendet
in 9 Pfd .-Postpaketen 1! <-ii >ii <l>
8trn « «, Molkerei , Gelsenkirchen.

flrderei ckemirciie
Leimzsuprnztslt

Annahmestelle und Farb¬
muster in Nagold bei:
Gottlieb Großmann , Ww.

Mühengeschäft.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen werden bestimmt Samstag
gut und billig geliefert.

Ausgewählt schöne
Oegdulm er

Ve gewachsene zu Mk . 1.4V
^ . . 1.8V
(Spezialfarben 20 Pfg . teurer)
versend, unt . Nachn. u. Ga¬
rantie für lebende Ankunft

Gebrüder Kauffmann,
Kgl . Hofl., Ehlingen a. N.

«tr»

Lkruftegr-stckrckule
Fitderstraß , N,

bestes » . ältestes In-
stitut, btldet Leute jed.
LtandeS zu tüchtige»

Ehauffenren auS. Eintritt jederzeit
kostenlose ÄtellenvermtMmig .KLHeret
durch dt« Direktion:

N . 4 HlL « «r , luxemisur.

Dir ZMWi'lt
liebt ein r »stge- , jugcndfrtscheS Antlitz
und eine« reine », zarte », schS e» Leint
Alle» bicS erz uzt:

StetkeupfervLilienmilch -Eieif«
1 . Werg » «» « » und So , RadebenI

Preis btt K0 ferner macht der
Litieuneitch.Cre «« Dada

rote und spröo» Haut tn einer Nacht
weiß und samm»t» etch Tube bei:
« ne. » »Kl»,

?ri«s 7iro!er-, Zpsvier-
vaä Zts!ie«er-7rsvdev

zur Weinbereitung Waggon - und Faßweise zu billigsten Preisen
unter Garantie guter Ankunft!
Anfragen sub. S . W . 478V an Rudolf Mosse , Stuttgart.

ärztlich warm empfohlen
Sei Katarrhe » der Luftwege und Aerdauungs-

störungen.
M t heißer Milch

vermischt, ei» vorzügliche*
Lösungsmittel.

A »Sgezrichuet wirksam

zur Förderung de*
Stoffwechsel*

bei Möge » Katarrhe » ,
Sii »reb:ibu»g etc. etc.

Niederlage : <Hottl . Tecger z. „Köhlerei ". 3

ixxxxxxxx ^ xxxxxxxxxxxxx»
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I

2111' DiiliKiiiiK ' tloo ^Vio80ii 1111Ü ^Voidon
8 oi liioimit oii 111101t.

K4r garantiorsa kür rstnos unä vollvrertigss Dbomei8msb1
unä lisksrn aussoblissslieb in plombierten 8äeken , mit

Lebutrmirlco unä Oobaltzan ^Lbs vöissbsn.

^ LK°M!pIi,riiIiziftdriIle- ^
g m. d. tz.. MerlinV. 35.

Ksxon Olksrts -ietznäo man sieb an äls bokanntsn VerkaukL-
stollsn oäor ciirskt an äis ror^enannto Urma

Aeweröetrer'öenc/e/

üvLlri .^ 0
au/  seine § esÄä/Ä 'Äe ^ srasFllNFs/ ^eÄsii siaöä/Ai an «/

sec^ cien Aonse ^ rrenren manFeÄa/ke/ " oc/sr sÄonFe/äröter ' «̂ entaöÄiÄsöereÄnrm ^ en arrsseiri,

c/r 'e eine/'

l-MÄen HMllWsis-Vkillil-lvIlsniiiIillö
„r5r/Lkem mit clirekt gelruppellsr vzsnsmo.

§röFen örs / 606 pro 6rn ^ erk, rsi / ü> mrtt/ere 6/e ^ trr'rreÄsweÄe Äs ^ ./liV ^ sÄe
^t/enkri -L 'oLonioörie Äe LssiFssiFneisis rrnri sparsamste LetrreLsLra/t, ' Lei ^ srinFsiem / ?a « m - sriar / sr'ĉ ert
sre ciem 2/nker 'ne ^ me/ ' Äs vo/t ^ ommenske 1//raö/raaFrA/ :ert aack Le/öskverroa/k « /rF rar

er § e/ro/r

hattet errre - erieroe -t /eroLke Lekr -e - serroe -kera ^ . /äA -7re Wa/r / Äs AsrrsÄaFrmF ckr e/eLerrsÄeaE/rrsra//aerorrser/ore/er/rrsse / rer rrac/ srÄert Äe

Aku/ r/er
FröMe ^ e ^ r'ebsbe/ 'erksL^ a/k.

.in 8HU88kl.^ IvllO Mixe lLUr'zcliö Vsiilil-lvlikinvliilö
mit Ä > eLi FsLrrppe/te/ ' Dynamo im siärrÄAerr Leirieöe Äs e/erkirisÄe ^ nsrFie / « r ÄiÄi unci IVra/i.

L47 >l/ .06L etc. -iurÄ

6rö8ts l-okomobilksbrik riss Xoniinsnis . — Export nscb s >Isn Wslttsilen.

Calw.
Suche auf 15. Novbr . 1 tüchtiges

Mädchen
für die Küche, das Kenntnis im
Kochen hat und schon in ähnlichem
Geschäft tätig war.

Karl Waidelich,
Gasthof z. Rößle.

gesucht auf sofort in kleine württ.
Familie , Alter 14—16 Jahre , fleißig
und willig, gute Aufnahme . Walds-
hnt a. Rh., Frau Bu chh. Stängel.

Kaufet
nichts anderes gegen

W

ZM

Hiisertcn , Katarrh uud >ver-
schleNnuug. Krampf- uud
Kenchhusteu, als sie ie»n-
'chmeckendeu

As :Ich '
A Arust-Krrmellen

mit de» „drei Tau »«» '
ot Legt.

Zeugn von
«erztr» «.
Private»

-rbürgtv den ficheien Ersot«.
Paket SS , f. Dose SS Pf.

Zu haben bei:
Fr Schmid , CIw -Hdlg, in
Vtagold . G . Gu elunst, ?.fl
E Bi der, Colw -Hd p z. ( öwen
tn Haiterbach . Wilh . Wied
manu , Colw -Hd g tr Unter
jeniugrn . Th . Krayl , C , w -
Hdts. ,n WOdberg . Carl Fr.
GLöttle , Co ŵ.-zdlg in Eb
Hanfs» . W . Rentichler, Calw.»
Hdlg. in Roifeide ».

A

s
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Tournee 1910 !Nur 1 Tag!
Konzertsaal inr Gasthof z. „Röstle

Freitag , den 14 . Oktober , abend 8 4 Uhr

RLAG2Lr » SL ' - Lt « irL « I ' t

mit Solo -und Chorgesüngen , gegeben vom Oesterreich -Ungarischen Damen-
und Herren -Orchestcr „ ti .VXOEXI " in verschiedenen Landestrachten.

Großartige Geigen - nnd Cymbal -Birtnosen!
^ LII ! Lin I » . L'«!, 8 «» 8»t »airsH ! NLO!

8e »USi »t1iL, I?V»LVL KKI»«1 Hrrii »iiie » trriix!
ausgeführt von den

Dsinei » Ov8«I»Hr1«1v^
Gin Marche, : ans 160 « und eine Nacht

mit wundervollen Lichteffekten und Verwandlungen U . a . Fantasie , Ball¬
königin , Meeressturm , Windsbraut usw . 3 Scheinwerfer.

Vorverkauf : Reserv. Platz 90 Psg ., II. Platz 60 Pfg . in der 6 . XV.
Auiser ' schen Buchhdlg . Nagold.

Kafscnpreis : Reserv. Platz 1 Mk ., II. Platz 70 Pfg ., Schüler 40 Psg.
Mit großem Beifall in der Stuttgarter Liederhalle aufgetreten.

Bibliothckstunde von jetzt an immer
am Samstag , von 1 bis 2 Uhr,

im Lokal der Mädchenmittelschule , woselbst auch der neue Katalog jeder¬
zeit eigesehen werden kann.

Zu fleißiger Benützung ladet freundlichst ein der
Bibliothekar.

HWWLSWMKWÄLSMWKWMSKMMAMM
§ kMmIL LV . 5cluM , ^ Itenrteig 8
^ empfiehlt in reichster Auswahl D

^ 1,164 7/ . 7 E

AM

Billige nnd pünktliche Bedienung.
: Schike moderne Garnierung . :

M
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25jSdri8ez ZvbNänm
des

ZZrkftS-öhzihIs-Vmksz
Nrigoia.
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Zlttt I » . Uttd 1« . d. Mts . findet in der Turn¬
halle in Nagold eine

Ausstellung u. Prämiierung
von Obstsorten, Obstbäumen

(Hoch - und Formbäumen)

und Obsterzeugnissen
verbunden mit einer

Verlosung von Qbstbäumeu
und QbstbaugerätfchafLcn

statt . Eine rege Beteiligung an der Ausstellung seitens
der Vereinsmitglieder ist sehr erwünscht . Die zur Aus¬
stellung bestimmten Gegenstände sind am 15 . d . Mts .,
vormittags , in dem Ausstellungslokal abzugeben.

Bereinsoorstand : kiNIer.

Teller sind im Lokal aufgestellt . Die zur Benenn¬
ung der Sorten nötigen Karten sind sofort bei Gärtner
Raas,  Nagold zu bestellen.

Am Freitag , den 14 . d. Mts ., von nachmittags 1 Uhr
ab , bis Samstag , den 15 . d . Mts ., mittags 12 Uhr,
Lieferung und Aufstellung der Ausftellungs - und
Prämiierungs -Gegenstände . Jeder Teilnehmer der
Ausstellung darf nicht mehr als 20 Sorten Aepfel,
15 Sorten Birnen und 8 Sorten Steinobst ausstellen.

Am Samstag , nachmittags 1 Uhr , Begrüßungsrede durch
den Vorstand und Eröffnung der Ausstellung . Am
Samstag wird die Ausstellung um 5 Uhr geschlossen,
am Sonntag beginnt solche um V2II Uhr und wird
abends 5 Uhr geschlossen.

Am Sonntag , den 16 . d. Mts , mittags 12 Uhr , Fest¬
ester» im Hotel Post . Teilnehmer wollen sich bis
Samstag abend bei Herrn Posthalter Luz anmelden.
Nachmittags 2 Uhr Vortrag über Obstverwertung und
Verpackung in der Turnhalle . Um 5 Uhr Preisver¬
teilung.

Am Montag , den 16 . d . Mts ., vormittags 8 Uhr Ver¬
losung der Lotteriegegenstände und Abräumung sämt - O
licher Ausstellungsgegenstände . O

ZOOD

5

LLinMeke
m

in größter Auswahl

eingetroffen.

Knaben - u. Mädchen -EMültk

. in allen Größen und den
unter Preis.

Nagold.
Sorgfältig gebrochene

Aepsel
in haltbaren Sorten

WU" kauft
Hermann Knobel.

Mitte Noobr . findet hier

junger Mann
im Alter von 16— 17 Jahren , wel¬
cher sich jeder Arbeit willig unter¬
ziehen muß , gutbezahlte Iahresstelle.
Familiäre Behandlung sichere zu.

Gefl . Offerte an Gutsbesitzer I.
Schmid , Hof Röteuhöheb. Nagold.

Einfach möbliertes , heizbaresZimmer
womöglich in der Nähe der Bahn-
hofsträße

zu mieten gesucht.
Näheres in der Exp . d. Bl.

Wildbcrg.

LllMM.
Ein tüchtiger Mühlefahrknecht kann
sofort oder in 14 Tagen eintreten.

Johs . Werk , nnt . Mühle.

ViLitsn - LlLrisn
fertigt (1. VV. Aumor.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Haiterbach:

Geburten : am 8. Sept . Karl Klenk,
Küblermstr ., 1 Sohn,

am II . Sept . Gottlieb Conzelmami,
Metzgereibesitzer, 1 Sohn,

am 21. Sept . Christian Kaupp,
Strahenwärter , 1 Tochter,

am 30. Sept . Fr . Gutekunst , Milch¬
händler , 1 Tochter,

am 30. Sept . Wiedmaier z. „Linde " ,
Altnuifra , 1 Tochter.

Aufgebote : Johann Georg , Schmelzle,
Bäcker , hier und Christiane Marquardt,
ledig von hier.

Eheschließungen : Karl Bacher , Schreiner-
gesellc hier und Christiane Mutz , Ketten¬
macherin von hier.

Todesfälle : am 2. Sept . Anna Maria
Helder , geb. Braun , Stadtpflegsrswitwe
hier , 94 2 . alt,

am 12. Sept . Johann Georg Killin-
ger, Küblermeister , 74 2 . alt,

am 18. Sept . Christian Gottlob
Killinger , lcd. Kiibler , 61 2 . alt,

am 27. Sept . Christian Gottlieb
Graf , Sägerlehrling , 14 2 . alt.

der Stadt Wildberg:
Geburten : am 12. Sept . 1 Sohn des

Ernst Wurster , Sägers,
am 18. Sept . 1 Tochter des Georg

Schund , Schreiners.
Aufgebote : am 13. Sept . Karl Roller,

Telegraphcnarbeiter hier und Karoline
Spadi von hier,

am 23. Sept . Gottlob Rau , Ma¬
schinenfabrikant hier und Emma Völker
von Calw.

Todesfälle : am 4. Sept . Michael Weik,
Werkfiihrers Ehefrau und ein totgeb.
Knabe desselben.

am 25. 26. Sept . 2 totgcb . Mädchen,
des Friedrich Roller , Malers.

veowcti

Nagold.

Prim MMW « enden
sowie feinste

Tiroler Tranken Wtem;»)
sind eingetroffen und kann Wein abgegeben werden.

VGZMLOLL - . .

cl/sse/ire von besser*
bikkiS r's/.

Sesc/tL/Len, wo tt/c/rL/ncr/r rr/r Lkr's

F!srrtS »» SS » -

EMWs " '
Nagold.

patentiertes Belfahreu gegen alle Arten von

I Gicht und Aheumatismu - , Nervenleiden , Nieren - und ^
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen . V

- - Licher « He I-rfolge . -. >- ^
. « »her SountaKS ist da! Bad jeden Tag geöffnet »«d

0 ladet zum Besuch ergrdeost ei»

^ 6Än! 8oti>E2kopf.

ttauctvfoi ' kordLM ° « m ° n
b . inr crtteir Kirchtuvrn.

Würit . Noteubaukageutar . T-clefoa Nr. 26. « ostscheck-Konto Nr. 402.
F-rairksnrtcr Kurse vom 1» . Oktober 1S1 « .

3>/»o/a Dealsqe pterchsantethe. 92.10
4 , Deutsche Rrichsanlethe 1918er . 10» —-
8 » Wücltemb. Staatlobligatlonen . 53 50
3'ft , Württemb. TtaatSodligalionen versch. 91.80/92.80
4 . „ . . 1915er. 161.90
5 , Lhines. LtaatS « .-B « nl. (Tientsin-Pukow) 1919er ivl 90
4 , Rumä». Rente, s -nort v. 1908 . . -
5 . « ao.Paulo StaalSanleihr v. 19V3 . 1( 0.28
8 /, . Franks. Hypoth.-Bank-Psdbf versch. 92.- /93.V0
4 . . 1S2ber . . . . . . ioi-
8>/i , Frankfurtertzyp -Nred-Ber -Pfbfe. versch . 92 —
4 „ . , „ » W20er . »eo .kO
4 . Pre. ß Hyoolh -Ak'. -Bk .rfdbse 19»Srr . : . . . . 100  50
4 . Preuv Pm dbf -Vank-Äfbf. 19:9er . tOO.80
8-/, .. Rhein. Hypoch-Bank-Psbs. versch . 90.804 ^ . . 99.70
4 . . 19 . . 0̂1 -
4 Rhein.-W stfäl. Brdeikced'tbank'Psbf 1920er . - . 100.50
4 „ Gchwarzd ?olh -Bank Eonder̂ hausen Pfbf. 1919er )t0 40
4 . Wü-lt Kr>d r vtiein Lchu!dversa,r. 1917er . . . . 101 .—

Wüctt. Hypslh.-Vank Pfdse. versch . 92.- /93.—
4 " . kündbar . 99 .88
4 ' ' " " " j , 1920er . 101 .20
E s-nb. R-.tt-nbk'Fft . . . IS '-' ''
Dresdener Bank -Akt. >6190
« -ürtt N -tenbonk Akt . NS .10
Würlt B rein bank-Akt. 149 60
Nordd L-Y-»« kt. - - - Ub 20
RetchrbanldiSkonto . "

Gewährung von Darlehen , Ecöfftmnz lf »r. Rechnauge » « ad Prsv fionS-
freter ChcckcoatiS f r jedermann

Vermittlung von Kapitalanlagen und röFengeschäften aller Art . ,
Einlösung von Coupons, anSländtscheru Geld, verlosten Effekten rc,, BerlosungS-

konlrolle
«n - und « erkauf von Wechseln, Checks rc. auf alle Plätze von irgend welcher

«cd u'ung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkassenbücher « und Anuahme von Gelder»

bet sofort beg nrend r, höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung dtebcS- und feuersicherer Schrankfächer(EafeS) unter Gelbstverschlup

der Mieter.
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